
Hallo Papa Schlumpf,
armer Leidensgenosse.
Kurz am Rande - die neue Rechtschreibung ist doof.
Da sind wir einer Meinung, denke ich.
Konfus fasse ich schon mal als Kompliment auf :lol: 
 	  Zitat:			  Meinem Hobby frönend wies ich jetzt auf "wäre ... gewesen" hin. Da das aber eine
Ausnahme zu sein scheint, lassen wir auch das. Aber "auch dann doch nicht ganz" wirkt mir
"dann doch" ein Bisschen dick aufgetragen. Von einigen der fünf Füllsel solltest Du Dich trennen. 	
Diese Passage soll eigentlich nicht nur den Unsinn eines männlichen Namens für eine Hündin, sondern eben
genau diesen vorbelasteten und damit absurdesten aller Hundenamen betonen.
Also doppelt bescheuert.
 	  Zitat:			  Die etwas eigenwillige Übersetzung von Shisha verpufft an der Stelle, den Zusammenhang stellst Du
erst weiter unten her. Dort, in unmittelbarer Nachbarschaft des Geschöpfs Gottes, fänd ich sie besser
aufgehoben. 	
Hier habe ich bewußt eine kleine Parabel dazwischen geschoben.
Ein Stilmittel, welches sich im weiteren Verlauf des Öfteren wiederholt.
 	  Zitat:			  Dieser Teilsatz gefällt mir definitiv nicht. Das geht mit dem Unwort "welcher" los, mit dem
Unwort "dieser" weiter und gipfelt in der grammatikalischen Unmöglichkeit des Mittelteils.
"und den ich" ergäbe in meinen schlichten Hirnwindungen Sinn. 	
Sehr gut - endlich ein Fachmann.
 	  Zitat:			  Der Satz gefällt mir eigentlich. Aber er besitzt eine beschränkte Verdaulichkeit. Das mag an dem
fehlenden Artikel vor "Unsinn" liegen und der etwas zu engen Bindung zwischen Theorie und
Praxis, sprich Weltfrieden und lyrischer Beihilfe. 	
Über was Du Dir so alles Gedanken machst...freut mich.
"Unsinn" sollte eigentlich nur ein unbedeutendes Wortspiel sein. Mehr oder weniger nach dem
Motto: Irgendwie lohnt es sich nicht, im bekifften Zustand überhaupt irgendwas Vernünftiges zu reden...oder
so.
Die lyrische Beihilfe dient zufällig der Namensfindung des Hundes.
Insgeamt denke ich, sollte man diese Situationen annähernd mal erlebt haben, bzw. sich das Ganze als
"Film" abspulen.
Mit den ganzen kaputten Typen. Zum Kringeln sag ich Dir.
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